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St. (Sailen Beilage su -Tit. 43 ber Scfytt>et3er ^raum^ettung. 23. (Dftober 1898

BrtßfhaflEn öbe Sebaktton.
3lutnf(d)fo|ïene S&ulf« in Sßenn Sie fetbft

im ^atte finb, ficf) 3()ren Kinbern gang ,511 mibmen unb
bereu ©rgielimtg ju leiten, fo ba| bie Pflegerin aüe-
Seit unter Qfjrer Aufficfjt ftefjt, fo genügt fiir biefen
tppften eine gang etnfadje, faitbere, freunblicfje unb
roittige Herfen. ®ie Unimffenfjeit berfelben im @r=
gtefjtingëfacfje unb ifjr SJiaitgel an fjqgteinifrfjer Ailbung
tonnen unter Offrent ftetë beobacfjtenben Auge ïaitm
bleibenben Sdjaben anricfjten. SBenn Sie aber buret)
gefettfetjafttietje ober gefctjäftUdje fßflidjten ober infolge
non gefnnbf)eitticf)en Störungen fid) nur ab unb ,31t

in unmittelbarer Aälje ber «inber beauffidjtigenb auf=
flatten tönnen, fo erljeifdjt e? ifjre SUÎittterpftidjt, eine
nad) jeber Atel) tutig tüdjtige, für ba? ffad) ber @r=
gietjung unb Pflege begeifterte unb gebilbete $erfon gu
geroinnen. 9tebenfäcf)Iid)e tRüctfidjten finb Ifier nidjt am
^ßtatge, unb ba? 3"n>arten ift oft uerf)ängni§oott. $n
jebem flatte aber reftettieren Sie auf ©efunbfjeit, grofse
Oieintidgteit, IKetufieit an fid) fetbft unb anregenbe?,
f)eitere§ Sföefen. ©ine forgfättige SBabl lobnt fieb in
folgern fräße ftetë.

•ßerat <jtroanb 3. in J,. @? ntüfite beibe?
fiarmonieren, Aitb unb Arief. ®a? eine ober ba?
anbere für fid) atiein fann oft trügen. ®a? [Ricfjtigfte
aber ift immer ba? perföntidje ©idjfemtenternen unb
nud) ba, roo ernfte Prüfung gemattet, bleiben unlieb;
fame Ueberrafdjungen oft nidgt au?. ®ie Aegeidjnung
„angertefjmes Aeufiere" ift fet)r befjnbar. ®er perfön»
tidje ®efcE)macf ift fefjr t»erfcf)ieben, unb eine an unb
für fidj gang fdjöne ißerfon fann einem t) erg lid) um
fpmpattjifcb, ja roiberroärtig fein. So ift e? and) mit
beut ©egenieil, in einem unfetjonen ©eiidjt fann ein
unroiberftet)lid)er 3auber liegen, ber auf bie ®auer
feffelt. Alfo nidjt attgu lange forrefponbieren, foitbern
fid) perföttlid) fennen lernen.

j^rau (f>. 5. in ]HS. Ueber ein unb baêfetbe fßen;
fionat finb uni bie gang entgegengefetgteften Urteile
gugefommen. ©inige finb gerabegu entgüdt über bie er=
reiften ©rfotge, roäfjrenbbem anbere fid) gang abfällig
auëfpredjen. Ahr benfen, ber Unterfdjieb in ber Ae=
urteilung refultiere ebenforoof)t au? ber Aerfdjiebehfjeit
ber geftellten Anforberungen, al? in ber AerfRieben*
artigfeit ber bem frnftitute gitr ©rgiebung anoertrauten
®öd)ter. Sie finben ba? tetjtere roenigften? in jeber
Familie, roo mehrere Ktnber finb, betätigt. Qn ben
gleichen 93er f) aftniffen, unter ber nämlicljen ©rgietjung
unb SSetjanblung ber eigenen ©ttern ergeben fid) merf;
roürbigerroeife bie uerfdjiebenartigften @rgiet)ung§=
refuttate. 3mmerl)in f)at ein ißenfionat, ba? an anberen
gtüngenbe ©rfotge aufguroeifen fjat, ba? Aeäjt, ben
Aorrourf ber üntauglidjfeit gurüdguroeifen unb an bie
mangetnbe ©rgiet)ung unb Aorbübung im ©tterntjauë
gu erinnern. 3"bem genügt ein einjähriger Aufenthalt
£eine§fatt§, um ©fjarafterfdjroädje gu heilen unb fd)led)te
Angewohnheiten in gute umguroanbefn. — ®ie Aer=
öffenttidjung itjre? „fJiitgetetlt" mühte mit roudjtiger
Schwere auf Sie unb 3h" Softer fetbft jurüdfatten.

3unge flutter in 38. ®afi feuchte Suft bie Au?=
biinftung be? Körper? hindert, fehen Sie betfpietëroeife
beim Arocfnen bet ©äfdje, welche? bei feuchtem Sßetter
nie! mehr 3e't beanfprucljt al? bei troefener Suft.
®ie mit freudjtigïeit angefüllte Suft fann bie freuet) tig-
feit au? ber Sßäfdje nicht mehr in fid) aufnehmen, ba
fie fdjon big gu einem geroiffen ®rabe bantit gefättigt

ift. ®er Aufenthalt in feudjten SSohnungen untergräbt
bie ©efunbheit, roeit burch bie unterbrüefte Au?bünftung
eine Sütenge fd)äbti<her Stoffe im Körper gurüdbteiben.
Schenfen Sie atfo ber 93efet)affenheit Qhrer ®ohmtng
bie größte Aufmerffamfeit. SDBenn Sie aber in ber
28at)t befcfjränft finb, unb ber ©ebraud) eine§ feudjten
3immer§ burdjauë nicht gu umgehen ift, fo taffen Sie
roenigftenë einen guten Öfen in ba§ 3"nmer ftellen,
rooht am beften ein fein regulierbare? Srj[tern Qmmer=
brenner, ber beftäubig SBärme abgibt unb bie feuchte
Suft im 3immer abforbiert. ®Ieichgeitig aber muh für
ben beftänbigen 3utntt reiner Auhenluft geforgt werben.

3rau 3t. in „®urn§" ift ein fteineë ©r=
gängunggftüd an bem AuSlauffjatjn ber §au§roaffer=
teitung, beffen ©ebraud) ba§ äuherft täftige Spriigen,
ben harten Strahl, ber in ben Scf)üttftetnen fo Iäftig
wirft, üottftänbig aufhebt. ®urch ba§ Atunbftüd
„ißuru§" entflieht ba§ SOBaffer, wenn auch wit ootlem
®rucf, boch fanft unb roeid), ohne bie Umgebung burclj
SSerfprihen nah 5U machen. ®a§ neue ^abrifat ift ein

Qnftrumentdjen, baS beim erften Aerfudj jebermann
fofort einleuchten muh baS, wenn einmal in
gunftion nicht mehr entbehrt werben möchte. ®a ber
fleine Apparat mit einem eingigen §anbgriff an je^em
Çahn ohne weitere? befeftigt werben fann, fo würbe
eine energifdje unb geroanbte 3*au gum Aerfauf unb
SJÎontieren tn ben Käufern ficher einen lebhaften
Aerbienft finben. A ei un? fteljen gwei foldjer Apparate
in 3unftion; e? fteht 3haen mit Aergnügen frei, bie=

felben gu befichtigen. 3"* Aähere? wenben Sie fich am
beften an bie 3i*wa AtüKer & ©0. in 3ofw0eii/ welche
ba? ©eneralbepot für bie Sdpeig führt.

Schwarze Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide,
Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder&Cie, Zürich [Shwiii
Königl. Hoflieferanten. [1841

-5S^a? Aeffere ift be? ©uten geinb. ®abetlofe Stärfe»
IP7 roäfdje ift ber Stotg ber ôau?frau. AHe Atühe

unb Arbeit nütjt aber niht?, wenn bie Stärfe
niht non oorgügliher Dualität ift. ®a? AortreffIici)fte,
roa? auf biefem ©ebiete neueften? mit Steht gepriefen
wirb, ift bie 9iemt| » e ; fie oereinigt alle
wünfdjbaren ©igenfhaften in fih unb wirb oon facf)=
funbigen ißerfönen jeoem anbern fjabrifate uorge=
gogen. [1678

Frohheim
ßosenbergStrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Sine Wiege
und ein Herz

in trautem, schönem Heim ist bereit, ein
verwaistes, Meines Töchterchen liebend und
schützend aufzunehmen, es zu hegen und zu
pflegen. Das Verwaiste würde von mütterlicher

Liebe und väterlicher Sorge umgeben,
und sein Leben würde sich auf der Sonnenseite

des Daseins entwickeln. Es müsste aber
ein gesundes, gutgeartetes und hübsches,
anmutiges Kindchen sein, am liebsten im Alter
von einem halben bis zwei Jahren, und, die
Angehörigen müssten sich zur vollständigen
Abtretung verpflichten können. Waisenbehörden

oder Mütter, welche .gerne in dieser
Weise den Lebenspfad eines Waisleins ebnen
wollten, sind gebeten, sich zu melden unter
genauer Angabe der bestehenden Verhältnisse

sub Chiffre Waise". [1849

i^Uttrtvmnt (Anaemic).
§err Pr, Neumann, Slinberargt in fSfündjen

fdjreibt: „®r. Rommel'« hämatogen habe id) in gwei
fällen Donglfutarmufunb fteftonoafescenj posttyphum
abdom. erprobt, pie SStrftung war eine gerabegu
frappante; bie [Patienten erholten fih f° auffallenb
gut unb fhnell, Wie ich bei ©ebraud) ähnlicher Sträf=
tigunggmittel nod) nie beobachtet habe. 3h flehe niht
an, 3hrem hämatogen bie erfte Stelle unter allen epi=
ftierenben §aemoglobtnpräparaten einguräumen unb habe
mir feft üorgenommen, in geeigneten gälten nur 3h*
Wirtlich Wertbolle? Präparat gu oerorbnen," ®epot? in
allen SÄpotheten, [1082

Jum Einkauf mn Stiàcrmn
für ®amens unb Jtinberwäfh« Werben gerne SDtufter ab=

gegeben. Aufeerorbentlih billige [greife, weil @etegen=
heitêfauf. Offerten unter ©t)lffre B beförbert bie ©£=
pebition b. AI. [697

Der Kasseler Hater-Kakao-Fabrik Hausen & Co.
bestätige ich auf ihre Anfrage vom 20. Juli d. J.,
dass ich den Kasseler Hafer-Kakao in den letzten
anderthalb Jahren vielen Personen als ein ebenso
schmackhaftes als leicht verdauliches Nahrungsmittel

empfohlen habe. Er leistet bei Störungen
der Magen- und Darmverdauung, insbesondere bei
Neigung zur Diarrhoe, vorzügliche Dienste. Er ist
weniger süss als die unter dem Namen Racahout
im Handel befindlichen Präparate aus Kakao und
feinen Getreidemehlen, und wird deshalb von vielen
Erwachsenen diesen vorgezogen, an Nahrhaftigkeit
und Verdaulichkeit kommt er ihnen mindestens
gleich und ist dabei billiger. [1450

Heidelberg. Dr. Kussmaul.

Siehe im AnnoncenteU: Paris, Grands Magasins

du Printemps.

fowie schwarze,weisseu farbigeHenneberg-Seide o. ss et?, bis 3*. 28.50 p. 3M. —
glatt, geftreift, laniert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 berfdj.Dual. u. 2000berfcf). 3rarben,®effht8 etc.)

Ball-Seide 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

bis 22.50 p. p.n.®eibetts$MC(tte ab meinen eig. labt
[1373]

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider jf.Aobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrütet „ „ 1.20— 6.55

per Aleter, @eiben>ArmQres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibeue ®tepl>bect«n= unb ^a^nenftoffe etc. etc. franto ht? §au8. — SJlufter unb
Katalog umge^enb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren mass da« Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet «ind,
muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugniaae eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welch» in der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
Inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

£in Mädchen, welches einfach kochen,
nähen und Mügeln kann, sucht auf 1.

November Stelle in ein gutes Privathaus
auf dem Lande. Familiäre Behandlung
ist die Hauptsache. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre F O
1867 befördert die Expedition. [1867

£ine Tochter sucht Gelegenheit, sich
neben einem Chef oder einer guten

Köchin im Kochen auszubilden. Gefl.
Offerten Nr. 1868 F V befördert die
Expedition d. Bl. [F V 1868

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fiir I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Vidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

institut Hasenfratz in Weinfelien
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich, und geistig Zurückgebliebenen.
|V Erste Referenzen. "Tpg [1797

C in intelligentes, braves Mädchen, En-
» gadinerin, in Handarbeiten und

Bügeln bewandert, sucht sofort Stelle als
Zimmer- oder Ladenmädchen. [1855

pine selbständige Saaltochter mittlem
» Alters wünscht SaLon- oder Jahresstelle

in einem Hotel. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Schriftliche Offerten
unter Chiffre N B 1853 befördert die
Expedition d. Bl. [1853

Pin junges Mädchen, welches unter
& gründlicher Anleitung die Hausgeschäfte

erlernen soll, findet hiezu Gelegenheit

in einer respektablen Familie. Guter
Charakter, Reinlichkeit und Freude am
Lernen ist erforderlich. Offerten mit
näheren Angaben befördert die Expedition

d. Bl. [1851

syi demande une jeune fille de 19 à 20" ans comme volontairepour apprendre
le français. Elle aurait à Haider au
ménage et servir au café. Traitement de

famille et leçons. Référence Mr. Cha-
lelaunaz, pasteur. /1871

S'adressez à Mme. Jaquier, Hôtel du
Poids, Lucens, Vaud.

Pin nettes, sauberes Mädchen, zur
O Aushülfe in Küche und Wirtschaft

findet sofort Stelle. Offerten unter Chiffre
H S 1833 befördert die Exped. [1833

St. Gallen Beilage zu Rr. HZ der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Oktober ^898

Briefkasten der Redaktion.
Unentschlossene Mutter in K. Wenn Sie selbst

im Falle sind, sich Ihren Kindern ganz zu widmen und
deren Erziehung zu leiten, so daß die Pflegerin allezeit

unter Ihrer Aussicht steht, so genügt für diesen
Posten eine ganz emfache, saubere, freundliche und
willige Person. Die Unwissenheit derselben im
Erziehungsfache und ihr Mangel an hygieinischer Bildung
können unter Ihrem stets beobachtenden Auge kaum
bleibenden Schaden anrichten. Wenn Sie aber durch
gesellschaftliche oder geschäftliche Pflichten oder infolge
von gesundheitlichen Störungen sich nur ab und zu
in unmittelbarer Nähe der Kinder beaufsichtigend
aufhalten können, so erheischt es ihre Mutterpflicht, eine
nach jeder Richtung tüchtige, für das Fach der
Erziehung und Pflege begeisterte und gebildete Person zu
gewinnen. Nebensächliche Rücksichten sind hier nicht am
Platze, und das Zuwarten ist oft verhängnisvoll. In
jedem Falle aber reflektieren Sie auf Gesundheit, große
Reinlichkeit, Reinheit an sich selbst und anregendes,
heiteres Wesen. Eine sorgfältige Wahl lohnt sich in
solchem Falie stets.

Herrn Amand A, in L. Es müßte beides
harmonieren, Bild und Brief. Das eine oder das
andere für sich allein kann oft trügen. Das Richtigste
aber ist immer das persönliche Sichkennenlernen und
auch da, wo ernste Prüfung gewaltet, bleiben unliebsame

Ueberraschungen oft nicht aus. Die Bezeichnung
„angenehmes Aeußere" ist sehr dehnbar. Der persönliche

Geschmack ist sehr verschieden, und eine an und
für sich ganz schöne Person kann einem herzlich
unsympathisch, ja widerwärtig sein. So ist es auch mit
dem Gegenteil, in einem unschönen Gesicht kann ein
unwiderstehlicher Zauber liegen, der auf die Dauer
fesselt. Also nicht allzu lange korrespondieren, sondern
sich persönlich kennen lernen.

Frau H.I. in W. Ueber ein und dasselbe
Pensionat sind uns die ganz entgegengesetztesten Urteile
zugekommen. Einige sind geradezu entzückt über die
erreichten Erfolge, währenddem andere sich ganz abfällig
aussprechen. Wir denken, der Unterschied in der
Beurteilung resultiere ebensowohl aus der Verschiedenheit
der gestellten Anforderungen, als in der Verschiedenartigkeit

der dem Institute zur Erziehung anvertrauten
Töchter. Sie finden das letztere wenigstens in jeder
Familie, wo mehrere Kinder sind, bestätigt. In den
gleichen Verhältnissen, unter der nämlichen Erziehung
und Behandlung der eigenen Eltern ergeben sich
merkwürdigerweise die verschiedenartigsten Erziehungsresultate.

Immerhin hat ein Pensionat, das an anderen
glänzende Erfolge aufzuweisen hat, das Recht, den
Vorwurf der Untauglichkeit zurückzuweisen und an die
mangelnde Erziehung und Vorbildung im Elternhaus
zu erinnern. Zudem genügt ein einjähriger Aufenthalt
keinesfalls, um Charakterschwäche zu heilen und schlechte
Angewohnheiten in gute umzuwandeln. — Die
Veröffentlichung ihres „Mitgeteilt" müßte mit wuchtiger
Schwere auf Sie und Ihre Tochter selbst zurückfallen.

Zunge Mutter in W. Daß feuchte Luft die
Ausdünstung des Körpers hindert, sehen Sie beispielsweise
beim Trocknen der Wäsche, welches bei feuchtem Wetter
viel mehr Zeit beansprucht als bei trockener Luft.
Die mit Feuchtigkeit angefüllte Luft kann die Feuchtigkeit

aus der Wäsche nicht mehr in sich aufnehmen, da
sie schon bis zu einem gewissen Grade damit gesättigt

ist. Der Aufenthalt in feuchten Wohnungen untergräbt
die Gesundheit, weil durch die unterdrückte Ausdünstung
eine Menge schädlicher Stoffe im Körper zurückbleiben.
Schenken Sie also der Beschaffenheit Ihrer Wohnung
die größte Aufmerksamkeit. Wenn Sie aber in der
Wahl beschränkt sind, und der Gebrauch eines feuchten
Zimmers durchaus nicht zu umgehen ist, so lassen Sie
wenigstens einen guten Ofen in das Zimmer stellen,
wohl am besten ein fein regulierbares System Jmmer-
brenner, der beständig Wärme abgibt und die feuchte
Luft im Zimmer absorbiert. Gleichzeitig aber muß für
den beständigen Zutritt reiner Außenluft gesorgt werden.

Frau W. It. in Z>. „Purus" ist ein kleines
Ergänzungsstück an dem Auslaufhahn der Hauswasserleitung,

dessen Gebrauch das äußerst lästige Spritzen,
den harten Strahl, der in den Schüttstemm so lästig
wirkt, vollständig aufhebt. Durch das Mundstück
„Purus" entfließt das Wasser, wenn auch mit vollem
Druck, doch sanft und weich, ohne die Umgebung durch
Verspritzen naß zu machen. Das neue Fabrikat ist ein
Jnstrumentchen, das beim ersten Versuch jedermann
sofort einleuchten muß und das, wenn einmal in
Funktion nicht mehr entbehrt werden möchte. Da der
kleine Apparat mit einem einzigen Handgriff an jehem
Hahn ohne weiteres befestigt werden kann, so würde
eine energische und gewandte Frau zum Verkauf und
Montieren in den Häusern sicher einen lebhaften
Verdienst finden. Bei uns stehen zwei solcher Apparate
in Funktion; es steht Ihnen mit Vergnügen frei,
dieselben zu besichtigen. Für Näheres wenden Sie sich am
besten an die Firma Müller & Co. in Zofingen, welche
das Generaldepot für die Schweiz führt.

Sstcksnstotk-patzvtb-t?r»ior»

Krikliei'â lûà.luiîivkcàiî)
XöllixI. Loklisksrantvil. ^1841

-5?^as Bessere ist des Guten Feind. Tadellose Stärke-
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe
und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke

nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remt» - Reisstarke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen zeoem andern Fabrikate vorgezogen.

s167S

/à O«»«s« u«» cksr K«â «net «10»» T,«ncke
bildet dasnun u-iederAesicberte 7,esesimmerà Friedens-
verein« K. <7allen und ?/mAebunA. brauen und ckunA-
/rauen ffnden darin verscbiedenartiK-e» anLenebmen
T/esestoffi sind Lans ungestört und können suA-leieb,
vielleicht ermüdet non der dleise oder auch nun von
AusAckn^en, daselbst lesend bezuem ausruhen. /766S

«M// 6//k
à lr««te»«, sâô«e»« //stm ist benoit» ei« ver-
«v«i»te», lcleàe» TVâtere/ie« liebv«ck ««ck
»eh/ttse«cl ««/s««â»«e», «s «« tteMe« ««ck s«

ck?a» perîv«i»te «vSrckv vo« «itttter-
liâer T,iebo ««ck vâerttâer HorAe «»«Mebe«,
««<l «ei« cklebe« mttreie sieh au/ tier So««e«-
«ette «îe» T»«»ei«» e«tmie/cel«. Zls r«à«te «ben
ei« Me«««tte«, A«tAe«rtete» «net bêsobe», ««-
«»«ti^e» 77i«ciette« »ei«, «â liebste« à ^iter
vo« einer« b«lbe« bis «eeet riabnen, ««</ ckis
^«seböriAe« «ìil««te« sieb s«r votistàckiAe«
^ibinet««N verpMebte« lcà'««e«. lp«i»e«be-
bSreie« otter Mütter, «eoiebe z/enne in ttieser
lpeise «ie« ik,ebe«sp/«tt eine» lp«i»tei«» ebne«
«eoiiien, «i«tt scebete«, sieb s« rneicien ««ter
x?en««sn ^t«N«ds tter be»tâe«tte« perbttlt-
nisse «nb CbiF're lp«i«e". /787S

Klutarmut (Anämie).
Herr Ar. Meumann, Kinderarzt in München

schreib»: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen vonZZkutarmukund Ilekonvalescenz xosttypbvm
abàom. erprobt. Aie Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. s1l>82

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre L hefördert die
Expeditton d. Bl. s697

vor Kasseler Lakor-kakao-kabrik Lausen Lo.
bestätige ieb auk ibre llnkrags vom 2V. lull à. l.,
àass ieb àen ülasseler 7la/er-AÄHao in cksn letzten
anäortbald lakren vielen Personen als ein ebenso
sebmaàaktes als leiobt veràauliobes Labrungs-
Mittel empkoblon babe, kr leistet bei Störungen
cler Nagen- unä varmveräauung, insbesonckers bei
Leigung wur Oiarrbcs, vorwügliobs Oienste. kr ist
weniger süss als àis unter ckem Larnen Raeabout
im Lanckol deünckliebon Präparate aus Kakao unck
keinen Lotrsläomsklon, unà wirà àosbalb von vielen
krwaebsenen àieson vorgewogen, an Labrbaktiglrsit
uncl Verckaulieblrsit kommt er iknon minclsstons
gloieb unà ist àadei billiger. släöll

vr. knssmaul.

Siebe im ^unanoenteli: pari», Lranàs Zlaga-
sins âu printemps.

sowie 8vkwai'?k,wvi88eu.fai'digv!ivnnsbsi'g-8s!äö v. SS Cts. bis Fr. SS.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Oual. u. 2lZA)versch. Farben, DesstnS etc.)

öall Leiäs v. SSlZts.—22.SV
Zeilton Krensllînes „ I.3S-14.85
Zoiäen-öongalinee „ „ 2. >5— ll.KV

vis 22.50 p. M.u.Teiden-Brocate ab meinen eig. Fabr.

s1373s

Zeilton-llamasto v. fp. I.4V—22.58
Zeilten-kaettlleiltei'p.Robe „ „ 18.88—77.58
Zoilton-^oulai'lte bedruckt „ „ l.28— 8.55

per Meter. Seiden-ärmkres, Ikonopols, vristalllques, Kiolrs antique, vuoiiesse, prlnoesse, klosvovlts,
«aroellines, seidene Steppdeck««- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

V. keimsdsrx'8 Lelàsii-k'abàsn, 2üriod.

/ur KvN. üvsätuvK!
vodrlttNoNvi» à»klruàbvs«drvn vaas» 6», ?orto^ Kr RûoàaQtFrort wsrâsll.
àS'vrtvQ, àiv m»»» 8sr SxpsàltioQ -ur SvkSràv-" ruQ? Ndvrilllttvlì, mass oioo k^KQti»ttuni»ràs

dsisolvst wsrâvQ.
Rak Iiuisrats, «Us mtt (ZNlSro dssslodoot itnà,

soNrittUodv OL'vrts à^vrstodh ^vvràvll,
â» «Us LxpvâitivQ QtoNt dskiixt 1st, von àd
»u« âlv ^àrvsssQ km-rlsvdvll.

v» soUvQ àvtos 0rtssto»!zivvsQÌ»8v ivvr-^ âvv, Qar XopivQ. ?Notoxr»pNtvQ Hvvràvo «n
dvstvll In Vtsitkoruudt dsi^slssst.

Iiu,vr»tv, ^slods à 6vr l»nk«Qâ«a ^ookvQoruQillvr
â srsoásìripv sollvQ, vaNsssQ spàtvstvQ» Mtt-

^kvvd à uiuivrvr Laust Us^va.
Mer ausvr vlaìt tu stvu Mappvu stvr ^.«»vvorsluv
>» Uvst aost siok staou uasd ^strvssou voo kisr

lussriortvQ LsrreokattsQ ostvr StsUssuoNvustsu
dat uur ^usstoNt »rlk Lrkolx, tu-

stow solods Lvsuodv iu stsr rasov sr-

L/Äckeken, eà/aâ
bttA'à

Ktâ à à
aîf/î Rancie. ZeàncànL
/st ck/e La^tsae/ìe. ZeuLn/sse

DàsteTt. nnte/' O/è/^6 ^ 0
^96/ bs/'ô>àt à àxsck/à'oTl.

/IV»e sttâ s/â
neben e/ne/n ocke^ e/ne/' Lnten

^ô'cb/n à soeben aî^s^d/tcken. Ae/t.
O^'e/'ten ^969 ^ ^ be/'ö>Ä67't àe
à'^eM/on Ä. F/. ^ 7969

Ltei'ilisiei'ts ^Ipen-IWek.

Von àen köebstsn rvissensebaktUebon üutori-1
täten als bester unà einkavbster krsà kür I

äluttvrmileb warm empkoblen. (1133 ^

In üpotbekon oàor àrrekt von Ltalàen, kmmen-
tbal, wu bswiokon.

2!avvrIÄ88iA8tv unä kr»ktiA8tv

('kiitplili Ä6 Vilt> del Iâ8Aiu»6.
Lrûnàliebe Krlernung àer kranwösiseben, sowie modernen Lpraobsn; Nusik,

Nalen, àstanàslekro, Lauskükrung, koobkunst, weibliebe Landarbeiten, pro-
spekto, sowie weitere àskunkt àureb s183öj Idiv Idirvirti«»«.

kstitlit ltsseàk ik UeinkelÄkk
vorwüglieb eingeriebtet wur krwiebung von

körpsrliod. unà AsisiiK ^urücz^KSdlisdsusii.
UM- Ilrstv »vLvrvnul«». "MG 11737

à àkeMAentes, braves â'âen, à-î Aaà»'»er»», à /kanàarbâew nnck â-
Alà beisanckerê, sucbt «o/ort Kâe als
^àmer- oder 7,adenmckdcben. /7KZZ

^«ne seàiàâFe Kaattoâer mittler«
V Atters «oàsâl L'ai.w«- oder ckabres-
»kette i« einem üolel. Sale ^enAnisse
«lebe« sa Dienste«. Aebrifttiebe vierte«
unter <?bi^re IV A 7SZZ befördert die
àpedttio« d. 7il. /lkSZS

r^i« ^'a«S-e« Mkdcbe«, ivelebes itnlerî Aràdtteber AnleàuA die âusAe-
scbck/7e erlerne« soll, ff«del biesa <7eleAe«-
bett i» einer respektable» âmilie. <?uter
<?bar«z-ter, 7lei«licbl:eit a«d Freude am
Ver«e« ist eridrderlicb. teerte« mit
«ckbere« AuAade« be/ördert die à/>e-
dition d. ill. /ZSS7

>-^« demande une ^'eune /ills de 7S à 20
Or comme volontaireLour apprendre

le /ranxais. 7?lls aurait à s'aider au
m^naAe et servir au ea/F. traitement de

/«mille st lexons. 7te/erence Mr. t?ba-
telaunas, pasteur. /7S77

K'adresses à Mne. ckazuier, üötel du
poids, T,««?««», kaud.

L"in nettes, sauberes itlÄckäs« surî Ausbül/e in üRebe und ltirtscba/t
ffndet so/orê Kelle. Vierten unter ây/'re
77 A 78ZZ be/ördert die lVrped. /78ZS



Iifttotpr Jrauen Bettung — Blätter für torn bâunïttJren SIm»

ffPxIr eine Familie in Schaffhausen mit
a» drei Kindern von 1/i bis 4 Jahren
wird eine evang. tüchtige, erfahrene

vonne
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie unter Chriffre A R
1873 an die Exped. d. Bl. [1873

Jl uf sofort wird gesucht ein braves,
fleissiges Mädchen als Volontärin.

Erlernung der französischen Sprache und
gute B handlung zugesichert. Mme. L.
Langel, Neuveville (Bielersee). [1828

flfür eine achtzehnjährige, gut erzogene
junge Tochter, welche die

Damenschneiderei gelernt hat, wird auf Neujahr
1899 in einer guten Familie Stellung
gesucht, sei es als Zimmermädchen oder
zur Besorgung von Kindern, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich im Nähen zu
üben. Es wird auf eine dauernde Stelle
reflektiert. Gefl. Offerten unter Chiffre
S W 1823 befördert die Exped. [1823

flffür eine junge Tochter, die eine gute
~ Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
schluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Jfür eine hochachtbare Tochter mit
gediegener Bildung und Erziehung,

in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

ex fahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und
angesehen wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(F V 1787

C ine gut denkende Pflegemutter,G deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein jfremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches 1/x Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kind-
Chen würde vollständig abgetreten

"iind wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V1785

Gesucht
Ein intelligentes Mädchen aus guter

Familie findet Aufnahme als [1862

Lehrtochter
in einer Blumenfabrik. Nach beendigter
Lehrzeit feste Anstellung. Offerten unter
Nr. 1862 befördert die Exped. d. Bl.

Gesucht
Ein alleinstehendes, älteres Fräulein

in Lausanne sucht zxir Besorgung des

kleinen, gepflegten Haushaltes eine
einfache, stille Tochter aus christlichem Haus.
Die Betreffende soll nähen und gut flicken
können, auch von der Küche etwas
verstehen. Gesetzter Charakter wird
verlangt und das Alter etiva 18—20 Jahre.
Gute Empfehlungen sind erforderlich.
Offerten befördert die Exped. [1869

Gesucht
Eine gesunde Tochter aus guter Familie,

welche die bessere Küche versteht, in
allen häuslichen Arbeiten tüchtig ist,
sowie im Nähen, Flicken und Bügeln wohl
bewandert und welche auch mit grösseren
Kindern umzugehen versteht, in gutes
Privathaus nach Zürich gesucht. Grobe
Arbeit wird nicht verlangt. [1872

Offerten unter Chiffre E K 1872
befördert die Expedition d. Bl.

Jacques Becker, Ennenda-Glarus
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

für Baumwolltüclier und Beinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter Va Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in |

den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436 I

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Pension und <*$>

Badeanstalt„Tleubad"Heiden
(hfant. Appenzell %.-%h., Schweiz)

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro-
Homœopathie „Sauter"

Specialist hiefür Jch Spengler, J(eiden.
Besitzer: F. Bcenziger-Zahner.

Heilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-
homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen

1760] Der Besitzer und der Arzt.

[1536

Gesucht :
eine junge Tochter aus achtbarer
Familie als (M 9865 Z) [1836

zur Wartung zweier Kinder von 2 und
3 Jahren. Nur solche, welche mit
Kindern umzugehen verstehen, zuverlässig
und pflichttreu sind, mögen sich melden.
Gut Nähen Bedingung. Prima Referenzen
unerlässlich. Gtfl. Offerten sub ZK6360
au Rudolf Mos-e, Zürich.

Anstalt fürEpileptische inHerisan

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.

Lohnender Massenartikel.
"OTT TT TTC"1—1 XV. 1—» -—»

Bester, sauberster, einfachster, hygieinischer Wasserdruckregler der
Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasserersparnis

Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem Wasserhahn

ohne wi itérés anzubringen. [1815
Wiederverkäufer an allen Plätzen

mit Wasserversorgung gesucht.
Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1.— franko gegen Nachnahme.

(Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.)

Generaldepot für die Schweiz : Müller & Cie. in Zofingen.
Hauptdepot für die Ostscliweiz, einschliesslich die Kantone Luzern,

Schwyz uud Zug, bei : Alphons Häuser in Wetzikon.

Schweixerfranen
unterstützet die einheimische Industrie 1

FTjrr
solide, schwarze oder farbige j

h6P Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in j

f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
I der Meter in jedem gewünsch- /
f ten Metermass zu wirklichen '
' Fabrikpreisen kaufen will,/

f verlange die Muster bei der neu j
eröffneten Fabriknitderlage/

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisoh.

Kall. Tocte-MM
Faubourg du Crêt 21, Neuebâtel. |
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin. Eintr. auf Ende Oktober.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebar¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714-1 Eunomin.

ThL Rosenberger, Zürich
Sanitäts-
Geschilft + Paradeplatz ^

Waaggasse g
Münsterhof 10

Artikel zur Krankenpflege
Chirurg. Verbandstoffe. — Aerztl.
Instrumente. Telegramm-Adresse: „Sani-
tas Zürich." Telephon Nr. 1795. (M9925Z)

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmaceut. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung
zurückgeblie- ;

bene Personen,
Brustkranke, \

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1518

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Nur in Originalbüchsen von 25,50,100 u.250 gr.
erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Schweizer Frmren-Bettung — Blätter für den häuslichen »reis

eine /aniilie à Kba^/bausen »nil
»» ckrei /inäern «o» ^/z bis 4 äabre»
«oi.'ck eine evang. läeblige, e»/abnene

^05ì«-S
gesacbl. 0//erlen mil /eugnisabsebri/len
unä öbolognaxbie «»ter (HriLrs A
/87S a» äie /rgeä. ä. öl. /7878

u/ so/onl »oirä gesuebl ein braves,
^eissige» Määoben als /olonlckrin.

/rlevnung äer/ransösiseben Lgraebe «»cl
gale ö banälung sugesiebeit. Msae. I,.
/asigel, /sas.eville föielevsee^. /Z828

äL'ür eine acbl^ebn/ckbvige, gul erlogene
/«»As /ocbler, ivelebe äie öamen-

sebneiäerei gelernt bai, «vivä a«/' /eu/abr
ä888 à einer gulen /ainilie Kellung A«-
«uebl, sel es als /immerniääcben oäer
«ur öesorgung von /inäern, «vo ibr <?e-

legenbeil Gebote» iväre, sicb à /ckben su
«de», /« «oirä a«/' eine äauernäe Kelle
re/eblierl. <?e/l. O^/erien «»ter <7b»)/re
ö lt' 7828 be/oräeri äie /rgeä. /782Z

äLRr eine /«»<?e öoebler, äie eine gale
Relire als öamensebneiäerin gemacbl

unä nacbber in sise» /einen Atelier» sar
iveilern ^tusbiläung ein äabr lang gear-
bellet bat, äie also an enables, gescbmaeb-
rolle« wirbelten geu-öbnl »st, u-irä in e»'nen»

ersten 6lescbà/t an/ bommenckes /rübgabr
Kelle als Arbeiterin gesucbt. /orgWogen
»virä eins «olcbe, »so in» //aase eler
örinsipalin öension unä /amilienan-
sebluss geboten ist. <?e/l. vierten unter
<7b?^re / 787S de/örckerl äie /vgeä.

^^îïr e»ne boebacbtbare /ocbler mit
»» geäiegener öiläung unä /r^iebung,
in beau/sicbtigenäer /äb.ung eines //aas-
baltes er/abren, aueb à /oeben be«oan-
äert, «acbt »»an Kellang sur Kätse einer
//aus/rau, sur //lege unä t?esellseba/'t
einer einsäen öame oäer ckergleieben.
öie öetre^enäs ist stillen, bescbeiäenen
«»il angenebmen l/esens/ sie re/lebiiert
aber nur a«/ eine Kelle, «eo sie niebt
als öienstmääcben bebanäelt unä ange-
«eben ivirä unä -eo niebt baugtsäcblicb
xbgsiscbe /rà/te verlangt ieercken.

V 1787

ine gut «ien/cencke /^lej/einntter,^ Äsren ^srltÄltnisse ià leielsr
niât gestatten, «n törsn eigenen
/iinelern ein /iresnete» âne /?nt-
»e/»Ä«ttgnng sn n«leren, s« leleielen
nnti s« ersisleen, suât ein liebe-
n»ar»ne« /?lÄtsol»en Mr ein nettes,
gesnneles nn«l /rö/tlielees ^«ler
«lts» il/«<teleen, reo es «l» eigen
angeno»n»nen iettr«le. /)«» /tin«l»
âèn «enrete roll«tÄn«lig abgetreten
nnel n-ctrs /eele Mnneiseàng von
elterliâer <8eite ansgesoblossen.

(li'VIVSS

//in intelligentes Macleben aas gater
/anîilie Anriet ^ia/nabnie als //862

in einer /lnmen/abrib. âeb beenckigter
/ebrseit /este ^lnstellang. vierten anter
/lr. /86L be/o'r<lert clie /Ä?/>ecl. cl. öl.

/in alleinstebenà, älteres /ränlein
in /aasanne sacbt sar öesorgang äes
bleinen, ge/>/egten /laasbaltes eine ein-
/acbe, stille öoebter aas ebristlieben» /ans.
/>ie öetrez/encke soll nckben «nä gut /lieben
bönnen, aucb son eler /Rebe etioas rer»
steben. Keseêster <?barabter îvircl »er-
langt unä äa« âer etwa 78—20 /abre.
<?ate /»ig/eblangen sinck e»/oräerlicb.
l^/erten be/örckert äis /s/ieck. /286S

/ine ges«näe öoebter aas guter/ainilie,
»oelebe äie bessere /ücbe rerstebt, in
allen bckaslieben Arbeiten täebtig ist, so-
wie in» /aben, /lieben unä öägeln u>obl
beu-anäert unä u-elcbe aueb n»it grösseren
/inäer» unisugeben rerstebt, in gutes
/rivatbaus nacb /üricb gesucbt. <?robe
Arbeit irirä niebt verlangt. /7672

t?//erten unter <?bi/>e / / 7872 be-

/öräe' t äie /r/>eäition ä. öl.

àqim k«ek«r, Kniikiià Klsrv!«
LillisstvLssusggusIls (bestellt seit 1860)

kiir «»ui»îv«lltttvl»vr unâ l elnei» su
HiA^rosprsAsviR. I'riiloip: Nur aus^s-
suobte prilua Qualitäten ^.b^abs^eâevb
uiebt uuler '/2 StUok 30/35 Bieter. Qeu-
raute l^uober, reb von RS ^bleiobt
V0Q 20 Ot«. au per Nvtsr, bis 2u tlsu
lviustsu Lpsoiöliiätsu. — ^Vollen Sie
Cluster vêriauxeu u. v«rKlvt«I»viR. (1826

rokisi'Sii Lis à«Q eàôu

Ksssslsr l-isfsrXskso
äsrsslbs leistet ».lieu Magenleielentlen, /errösen, /ranleen unä
tlesnnkten äie besten visnsts. iTasseler //«t/er-ö/alcao ist äns beste
krûkstueksAstrâà kür ^junz unä alt, Zross unä klein. Lr ist kâutlieb in!
äsn ^lpotöelce», lveiilcatess-, /»regaen- unä besseren ökoleaial-
«eareitba»rrll«iigea A /r. ^.Sö ziro /arten. ^1436

Kinn bsncbts äsn blaaea /artoa unä veiss äis ruin ?sil wertlosen,
billigeren blnebubinungsn Zurück.

LvAros-baKsr: QsiNSi', SusSl.

/l/ant. ^ggsn^sll ^.-^b., ^ebiesà)

^vs^/a/tI/ /i/s/tïr ^ Lvsli^/sr,
/?ssils!sr.-

/leil/alcloreiiöcknitliebe /augitineäibaniente unä öul/s»nittel äes /lebtro-
bomasog. /»stituts (?en/. Manuelle Massage unä sobu>eäiscbs öeilgg/nnastib. Mineral-,
öool-, /icbten-, Molben- unä elebtrisebe öääer. öoucben. — öa» ganse äabr ge-
ö^net. — l/eitere ^iusbun/t erteilen unä ^inmelckungen nebmen gerne entgegen

ä760/ ö>er öesitssr «n«î «ter Mrst.

ftS36

(Assnolit:
eins ^'unge loekter nus nebtbnrer ?n-
iniiis ais (M 956S2) ^1836

üur tVnrtung Zweier lkinäsr von 2 unä
3 änbrsn. ^ur solebe, wsloke mit Xin-
äern um2ugeben verstedsn, Zuverlässig
unä ptliekttreu sinä, mögen sieb meläen.
KutiÄnben keäingunx. ?riwn llekersn^en
unsrlüssliek. Krü. Otkertsn sud / L K3K0
nu klläolk Zlus-e, Aitrivb.

ààltMMlextisà inàà
,,?bilaâslx»bia".

I^su ASKi'ünäöts ^listult unweit Usrisnu in stiller, lAnàljelier là-
ZedunA. (lssuncle l/NAs. Die Anstalt ist vvi'àsi'linnà nur kür inänn-
lielie kranke destina int. vieseldsn tinäen sntsprsedenàe LesedèiktiZunA
in Unus unà (larten. (lkristliede IisitunZ.

Kranke können vom 13. lUterMdr an aufgenommen worclen, und
beträgt der I^Srisionsp/Sis per ?ag k'r. 1. 3lZ und msdr, ^'e naod
Zimmer und desondsren ilnsprüeken.

H.rtstalìss.i'Ziì ist Hr. 2üst in Ilerisau.
iluknadmsgssueds sind /u riedten an

«Is^lSr und ?kâuâlsr.

W?' I^obusuâsi' iVlasssluarti^sl.
-M—» î-W -M—» -»--s- ^—»

Lester, sauberster, einkacbster, byzisinisebsr tVasseräruekrsglsr àsr
IVelt. (kus Porcellan mit niebt oxvâisrenàem llewebs.) tVasssrerspar-
nis! kein spritzen mebr! Leines, klares tVasser! /n jsàsm Wasser-
bakn obne weiteres anzubringen. î.t31â

DM- IVieâvrverkàuker an allen Llîit/en
mit Wasserversorgung gesnvbt.

Lin^elne Lrobs-Lxemplars à ?r. 1.— franko gegen Haoknakme.

Keiiersàpot kür «lie 8rllwei! : Uiiller ^ (lie. in Solingen.
H»î»ptàp«t tiir Äiv vivsokìisssìià àis Xantoas bu^sro,

8odw^2 nuà Aux, bsi àlplivi»» ii» Hì

uutvrZtiit^vt (lis eiuboiruisvbv luàustris!

s^rv Me, îàmàlsi'liWj
»ök KIeîl!sl'8tà

l bestes Lekwàertadrikat, lu ^

s reiner Wolle, von ?r. 1.25 an I

l äer Netsr in jedem gewünseb- /
s ten kletsrmass ^u wirklivbvn /
tabiikprriseu kauken will,/

s verlange äie Muster bei äer neu i
lerökknetsn Labriknlräsrlage /

?Ii. KssIIiasi' in kern.
?v1vl)tl»n à 327. <lsss j

Auster umgebend trank«.

LR. Lei ?rauerkAUen vvrtsngs m»n äis
Auster tslsgravdisvk oäsr tslepdouisob.

M. fôà-ààl
ksiiboiirZ du l!rèt 2l, kleuedâtel. Z
Lur Lrospekte wende man sieb an

äis Vorstsbsrin. Lintr. auk Lnäs Oktober.

?rs.uön- iirià (?ssà1ôàìL>
kra.àsitsv,

?srioàeiiLìàriuiA, àsdâ.r-

viàrisiàsii
werden scbnell und billig äureb eigens
Mittel (aueb driellieb) obne Leruksstürung
unter strengster Diskretion gsbsät von

vr. med. 1. IliiülKei-
l7l4> L»»e»äa.

M kllSMdMzM, Sied

Kesedâkt -I- paradeplatt
Wasggsssk U
Idilnsterkok

Nidel M iimilölipilego
Okirurg. Verbauästotke. — /eriîtl. In»
strnments. ?elegramm-/äresss: ,,8snl-
tas^ürleb." Vslepbon Lr. 1795. (USWÜ)

1»rt»eiiti»>»ri Neu vorm
lpg1«dlg. lîliz er ch <?«., H1d«rt«1ck.

bdteU. t. i>I>»rm»«vut. prockakt«.

/?o/»a5oss
ein aus /?eiscb bengestelltes unä äie iVäbn-
«to/'e äes /teiscbes </iu-eissbö>xev unä
öalse^ entbaltenäes ^tlbuwiosen-/rckxa» at,

gesebinaeblose», leiebt lösliebe« öalver,
als bervoiragsnäes

I^râttiNìiriNsrriittsI
kür

«ob t«àb tio/te iit
ties' /enabi'ailg ^

sas-Äettgebtie-
besse /es-eoaea,

öi-«st/cs'aiibce, i

Merveii/eirteiitts î

MagSiilci'aiib:«,
1öääii«S'i»ti»e»t,
a»i eits/ltsebes'

/>aab:bett tei-
tteiiä« /tittles',

6?este«esttte,
sowis in ?»rm von

DiL6H.-V0IIIS.t0LS
dosonäors Mr slklg

LIsiàsûàtÛAS Dvs>^
Är^tlivb smi>k0b1vli.

Zoiiiàee regt in dodeni Ume lien itWtit sn.

Nur in OrisinalbilebssN vov 25,50,100 u.250 er.
vrbältiiok ir» ^potbàvQ unä vro^usrisQ.



Stfjttretjer Trauen-Jrttimff — Blätter für hen fttusndjen Bret»

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow-

Vermeidet jeden fiir dieVer-
dannng, Atmung und Blut-Cir-
kulation schiiil liehen Druck.
Gestattet freie Bewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. 11837

Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass
Fr. 1. 50 mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Miililebachstr. 21, Zürich V.
Verkaufsstellen:

Affoltern a. A. : J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. G.) : Baumgartner, Marktg.
Bern : Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond, rue

Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11.

Davos-Platz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld : Frl. A. Müller, Stickereigesch.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-

rouge au Ilième.
Heiden : A. Lutz-Tagmann z. neuen Bazar.
Kerns : Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
Männedorf: Frau Trudel-Spinner.
St.Gallen: Fr.Schönenberger-Htbbel, Neug.

Fr.Mösly, Speisergasse 22,1.St.
Rapperswil : Bremy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
Wädensweil: Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur : Fr. R. Schneider-Spichiger,
1840] Marktgasse 36.
Wolfhalden: Frau Engi, Schulhaus.

UunieD
nach Mass

in exakter Ausführung
empfiehlt [1830

E Senn-ïniehard
z. Pilgerhof, St. Gallen.

$urdj bie tlnfaiJje unb leicht burc6füf)tbate Sur
beg Serin Sßopp bin Ici), bon meinem 12Jäf)ri8en
JWajjmtltiireit bottftänblB sepellt tootben. Sludj
beute notf), nach reichlich einem 3af)te fett ©ebiaudj
bet Sur, bifinbe ici) mtcft Politommen tuopi. Söuch
unb graaebogen fenbet auf SBunfcp Sett 3. 3. g.
Sfiopp in Setbe, ®otftein, grntlB. [1494
Mubolf Benä, sSeairlartchter, SHSiilfiinaen, fit. 3uticfj.

Preis per
Flasche
Fr. 1 ^ N>//f i«t das

fr// einzig/ // b. Mittel,
|Qir ^ um Leder-

fy /f sohlen dauer-V

.0

haft zn machenÄ\y// und verhütet
0 /j auch, dass die Soh-
/J^en bei nassem Wetter

das Wasser durchlassen.
Einzige Fabrikanten :

0// Graf & Biedermann

/j Droguerie z. kl. Enge Iburg
St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlungen oder direkt per Nachnahme.

Bettnässen.
Duroh die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knahe von lietmä-sen, Blaaenschw&rlie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 10. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. MUck, prakt. Arzt la Glarus [1821

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung: nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25.— an. [1641

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES J&LUZOT & C1', Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschläge von 5'/..
Eignes Speditionshaus fiir die Schweiz,

in BASEL, 14, teschengrahen, 14.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Ieyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 104. Kurs beginnt am 7. November 1898 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das
von- mir herausgegebene Kochbuch, elegant gebunden, zum Preise von
Fr. 8.— (OF 7173) [1846

Hochachtungsvoll Obige.

Zahnarzt E£. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2 - 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei s cherm Erfolg. [1759

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Yerdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

Ueberraschende Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

Reiner Haier-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr, 1 SO 1

pa.Llinil
„ „ Paquet, loses Pulver 1.2© J

raCKUnfl.

Fabr.: wüia ek a Bernhard, Cacaofabrik, cher.

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASX1L Birmansgasse 27.
Prospekt zur Verlflgung. — Prima Referenzen.

Bs empfiehlt sioh bestens (H 8922 Q) (1719

Fran Witwe Herzog.

Zur Wintersaison empfehle:
Froststifte

Kampher-Ice
Frostbeulen-Liniment

Dr. Wiinsches
Schnupfenmittel

Schnupfpulver
Warzenmittel

Hühneraugenringe
Hühneraugenmittel [1875

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke

St. G-allen.
G

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Waltfer Gygax,
Fabrikant, Bleienfoacli (Kt. Bern). [1884

i/iilllli- A\\m

Pr
Strümpfe

für Damen und Kinder

Strümp/längen
in allen Grössen

Kerrensoeken
alles aus bestem Material gestrickt

empfehlen

mil Wild & Cie.
Baumivollbaum Multergasse

St. Gallen.

MV'1
[1858 •4

Mme. Fischer-Hin neu, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall $
und frUhzeiliges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilaug.

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in
Glarus, v.meinemUebel,Blasen'eideufschmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen, Stuhl-
verstoplung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse: O.Miick,
prakt. Arzt in Glarns. [1820

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen Appetitlosigkeit,

Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
Die Flasche à Fr. Si'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 4000 Y1 [1863

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

tuipiàn àetià„8àà fssuen-Ieiìg."

Iî.êkozM-IIorLsìì
lli«ä«r-8xstew »5. àiià Xà«iv.

V«IIII«i<>«t j«<I«n t iii üi« V«>
à»i»i»»»K, ìtiiiiiiiji unà Illiitti»diilntiuir x<>iîi<lliel»«ir lbiirel».

Le«»« It«,v«zxii>,>> uuà
«tu» '»»;?«» â«r t i»t«e><l«itl«i
àurcd à»« 8« I»i»It«e. (1837

I«i< lit N ii»>« Ilì»î»I
vesonilers einpfedlensivert für Malien,

àis kërperliod arbeiten, l.eiàenàe,8ekivsn-
gere, soucie sis erstes Korsett f. Kiäüvden.

äd vager von 5r. 6.— an, naed Aass
5r. 1. SO medr.

5. W>88, Ke8linààlimett fsdrilisijlln

Aüiiledaedstr. 21, Zilrlvd V.
VvrkanksstsIIen:

llkfoitsrn s. : 1. Kleber-tVyälsr.
Aitstätten (Lt. L.l: Laumgartner, Klarktg.
kern: Ltüekeidsrger, Kramgasss 74.
kuoks (Lt. 6.) : Lcdvvestern kìk^nsr.
lîkaux-àe-ponli» : Lanàox-pktrsmonà, rus

laczuet Orox.
Kims. Osvaux, rue àe Is paix 11.

»avos-piatx: Wild. Ldtscd.
prauenselü: ?ri. ä Kluiisr, Ltiekereigssed.
Kenf: Kims. Lossdarà, 10 rus às La-

rouge su Ilième.
Leillen: ä. Vutx-Iagmann x. ueusn Laxar.
Kerns: Lötdiin, 'l'ucddauàlung.
Lausanne: Kims. Vorux, rus à'Ltrax 25.
Klsnnsliorf: 5rau Iruàel-Lpillner.
Lt.Lailen: prSekoueubergsr-Loddel, Hong.

?r.Kiös!y, Lpeiserxasse 22,1.Lt.
kappersvii: Lremy-Ltammsr.
komansdorn: 5rauPiseder-Züilig.
1Väliens«eii: 5ri. vsutkoià, Lanàiuug.
IVinterìdur: 5r. k. Lelmsiàsr-Lpiediger,
1840^ Klarktgasss 36.
Volkkaiàen: 5 ran Lugi, Leduidaus.

llmàà
»aà Ua88

lu exakter àsfukruog
emxksdlt (1830

L. 5svii-Vlliedà
Z. kilZàok, 8t. tîià.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
deb Herrn Popp bin ich. von meinem 12jiihrigcn
Msgrnlriden vollständig geheilt worden. Auch
heute noch, nach reichlich einem Jahre seit Gebrauch
der Kur, befinde ich mich vollkommen wohl. Buch
und Fragebogen sendet auf Wunsch Herr I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, gratis. (lägt
Rudolf Benz, BezirkSrtchter, Wlllflingen, Kt. Zurich.

?rei8 per
Glased«
?r. 1

à ><>

6as

à--is
^ /X b. Mittel,

um Isvâor-

.s

null vsrdlltot
»ned, â»ss âls Lok-
dsi QSS3SM ^Vsttsr

S Krak ck ôisàmann
vroxasris 2. kl. Lose Iburx

-8t. «»Nvl». (1870

Lstìnàsssu.
vnrok die krieliivde kskanrkung äs» vrn

G. Zdilok, prallt. 2trxt in viarus, ^vnrds mein
vnaks von Lotus»»«», klassosvdvSeb« svknvU
nnet dilligst gekeilt, vas iod gerne kexsngs.
I'd»», eten 1k. ^Illrx >838. 3sk. IZaur, Nonteur.
^âressee 0. tilleir, prallt. Irrt ii. klarn» (>82i

vsmsn-, liefen., Knaben-

Alvt«rHvvt»«
i»»vl> AI»»»!

?«rt. F»q»»«tt« vostii»»»«
v»» rr. SS — »i». 11641

cnîtllNOS b»>.cià.slbis r>n

kMM
tiovVL^VI'LS

vis Ksskrtsn vàmsn, cìsnsn unser nsusr
Wintsn-lZatslog niskt xuASAànZsn ssin
sollte, «'ollen litre cilssbexuAlielien ^nkruZen
KSkl. un

^vi.c8 ^àì.um a e
rioktsn. vis ^usenclunz? àesselbsn erkolZt
àlsàunn vollstàndiA Xostsninsi.

Vsrssnàun? uller vtultrü^e von mincies-
tens 25 trunken, xoll-unci portofrei, mit
einem vreisxusolilussö von S°/„.

kiMî îpbilitiallslizuz für üi« 8r>»»«ii.

in SKîlt, 14, Issclisngrîilisll. 14.

>. ?üi'cbe>' Koeb8ckule
?6r8àI1à ssklkitkt V0H ^Hss6UZ6Iss6I-U6Z^6r

^sliWSI Z,
ver Ivt. Kurs dexiuut sm 7. Kiovsmdsr 1898 unà umkasst àis sinkueks rvis

àis kslns küekö; àsr vntsrriekt vvirà uuk prátiseks unà lsiektkàssllcksts ärt erteilt.
Prospekt gratis. (Lettûleriunsuxàìil dis deute 1606.) Auxlsied smpkskis ààs
vom mir dsràuszsgsbsns elegant gsbunclsn, xum preise von
r«. 8.— (057173) 11846

Roedàektungsvvll «kl««.

àmt M. âMàAG, Iiieâ. àt.
?ìà LÜRI8^II (ka^r Aîiller).

Lpreedstunllen: ,l>rm!ttsgs S—IZV- lilir, lizeilinittzgz Z - ö lliik, Lonntsgs dis 3 ìldr.
8ebuiei^Il»die lîebitntìliln^ ullvr Xàn- unà Nuuàkruuklìeiteu.

t'Iuml»!«! «!!. — lìiiilpitlit lt« Xiill»«.
LilllAS ?rsiss.

Klî. Lmpkskle mied noed speciell xur Lsdànàog von Xiuilern, rvelede
an sedmvrem Taduen, 2»dnpnstvn, Xräinpke», Lonvnlsionen vtv. leiàsn,
dei s vdsrm Lrtolx. (1759

(»(^(sl^cliiil't kür lliàtàlw kroàkte Xiii icli.

^)riteic)ic)86.
Lestes, r«»»» àlàtetlsvkes Mdrmittel kür Lrivaedsens unà kinàsr dsi

»II«»» Störungen àes Verciàuniigsappàtàtvs, «ris kàtarrde, viàrrdos, Ldoiera
nostras, v^ssntsris. (1662

îI«ikvr«U8vI»«i»à« UrtolK«, rvo anàsre Kiittsl niedls medr dàlksn —
laut Zeugnissen von Professoren unà äsrxtsn unà vanksedrsiden von privaten.

V «rli!»»t iiiri »»» Vz»<»tl>«d«».

kemer llàr-liaeao
Maàs: W'sisssL?Fsrà

ist às beste unà Aesûuàeste b'rübstüeic kür jeàermsuu. — ?ür
Xiuàsr unà MÂAsnscbtvaàs ?ersoueu ist er ein uusebàbdres
Mbruiittel WZ»»i»t»»t»I«i» v»n «ti»«r xr«»»«»
k««I«»»«ii«l«r — Lestes Lre
àukt àisser àt. ^1468
Lreis per <?»«»«» à S7 HViiirLsì W'i». 1 SV 1

p,.i,,,nn
„ I^»q(»«t, l«»«» I^iilv«»» „ 1.24Z / "alîliUIIg.

kà: îii k i ie â Iî»ttviiìiti>, esmlàill, «»ri».

Xoek- v n6 Us,ustiâiinKssLliu1s
von I'rau Ii. ller^OK Kàîtet.

Llrrno.nsAS.sss 27 virrn0.nsAS.sss 27.
rr«»p«llt xur Vorliigullx. — trima koksreuxeu.

vs vrnxtivklt sied Kostens (v 8g22 (17lg
L rur» Wîtvv« H««D«K.

Zur Vintersaison emptekle:
LroststMe

Lîtinplier-Iee
Lrostbeuieu-Liuiiueiit

Or. 5Vüns«dss

LOtinupkSiirailìSl
8czkrit»x>kx»ulv6!'

>Viir?eninittv1
Hiibuerîtu^euriu^e

IIübneritUKenniittel ^1875

lî. fl>. ÜMMIIII
Ilevdt»,1potdeke

Kî. tovlzll«;»».
S

ösrner Ualdlejn
stärkster, natur^vollsnsr I^lsiâsrstoL

kernel' I.6àa.nà
Liu Heroâsrì, ^isoìi-, Hariâ-, XUeNen- uriâ
I^eintilokerQ demustsrt. HVsIttzr
I^adrikant, Iîlvj,vi»k»»vl» (I^t. Lsro). ^1834

M///'- ..i'.PW

zM Ms

/ür O«/ue,t ts»«î Ttàcter

»» «ilers t?»-«s«ers

aà aks deám Mlkerf»/ A«»kr»'â

V//// cê 67s.

M'
>>»

11858
à»

Ame. PIseder-Linnen, londallestr.
20,/iîried, üdsrmittslt franko gegen Lin-
ssnàung von 30 Lts. in Klarksn idrs Lro-
soküre (IV. Huilage) über den (1813

O llaapau8iall G
unà kriitixelliges Lrgranen, àersn
allgemeine Lrsaedsn, Vsrdütullg u. llviluug.

LlasSirkatarr'li.
Lsst'âtigs, âass ivk dnrod âiv driodlvks Le-

kanâiuog àes vin. v. Niiok, prakt. itrxt in
(tlarus,v.insinoinvebsl,l!>»»ell>eià«u<sokinsrx-
dattes vrillisisn, varncirang, Brennen, StukI-
verstopknng vto vollstänkig gekeilt vnrâs.
vronsllainp k. Vaags (àlevllisnkurg), den 13.
,1uni 1838. vr. ^ninkrnnnen. áclrssse: 3. Kllell,
prallt. ^ìrxt la Kiaru». (1820

ver aus äsn dösten Litterkräutern
àer äipsn uuä einem ieiedtveràaulieden
Lisenpräparat derectets Lisendltter von
lull. I ^luptiiiiitii», äpotd in

vangnau i. L., ist eines äsr vvertvollsten
drüktigungsmittvl. Legen äppvtitln»
»igkeit, Lieiedsuedt, Llutarmut, üier»
vensekvZivdv nuiikertrvlken an Löte,
vis plaseke à 5r. Ä'/z mit Ledraueds-
antvsisung xu daden in àen meisten
äxotdsksn äer Ledveix. (ü IM f) MZ
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Srfltorijrr Vmien-Jlrttimg — Blatter für ben ftäu»Itdjen Rrete

Maestrani

Hafer-Caeao

ausgezeichnetes Frühstück

für [1800
Gross und Klein

Gesunde u.Kranke.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung deB Hrn. 0. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schuppen nnd Beissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, ObermUller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Mttck, prakt. Arzt in Glarn». [1636

Ïïatef-Jipoai
85 cm lang, dunkelblau

aus (H 4535 Q)

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch
Schatzmann & Cie., Zofingen.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

,\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\w
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

fRAiz Carl Webeji
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Soppenwürze findet bei allen, welche auf eine
schmackhafte, gesunde Köche nnd
Sparsamkeit sehen, die grossie Anerkennung.

Zu haben in alien Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu

60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.
: [1810

Direkt -von Her Weberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Brau. t-A-USStewera. besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Cchte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Bener, Söhne, Chur,
Muster franko. :=

Gesichts- und Zahnschmerzen.
12301 Hiemit spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für Ihre erfolgreiche, briefl.
Behandlung ; meine heftigen Gesichts- und Zahnschmerzen (Neuralgie) haben
vollständig nachgegeben. Asylstr. 102, Zürich V, den 30. Dez. 1897. Reinhold Krebser.
BMT" Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn ReinhoW Krebser, Bahnangestellter,
beglaubigt: Zürich V, den 30. Dez. 1897. Notariat Hottingen: H. Morf, Notar, "Tfcti
Adresse : „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus."HMeine Aussteuer-

Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum UmklappeD, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—.
Salon in matt nnd poliert Nassbaumholz: 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 MusikstänUer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—• (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Pormunonte Ausstellung' 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Mühelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Lästige Gesiehfshnare
bei Damen

werden gänzlich und für immer entfernt vermittelst Elektrizität. —
Anfragen unter Chiffre AHA poste restante Basel werden prompt
beantwortet. [1854

Villa Rosalie
Eglisau

Q
£
A

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

KZaru-sfraAJLerx I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tpicot-Wasch-PI Usch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann Sc Oie. in Zolingen.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Moeri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürlVervenkranhe,chronische
null Hantleiden, Spitz- nnd
Kl Ii]> fuss-HehaIi ill il ilg nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [18Be

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege nid Behandlang.

Milchkuren Terrainkuren SchattigeAnlagen • Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

rrima .i

Zucker-Essenz

verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und
erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zurieh 1S88.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch aile' besseren Spezereihandlungen. [1861

BüHler & Zimmermann.

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. gff* Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "VH Adr. : „Privatpollklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

Nmtmi

Ick-Ims
slitglleiciiiistll fMàk

Kr (1800
<xr«88 nûâ Xlein

Kesniiäv u.Xrnnke>.

Haaravlskall.
I7ntvr^k>ivdllvtsr LsstStist, dass sr âuroL

die brioilioLo Lskalldlun? des Ilrll. O. IdUok,
l>ràt. ^r^t ill klarus, voll ssillsill Ilobvl
!là»r»»sk»>i, Sodvpxsii «uà Lsisseu sodnoU und
vollâlldis bstroit wurde. Krads, den 13.
ZMrs 18S8. Ililll. l.an^, kdvrillUUsr, — Ls-
zlaubist, lìa-nauida-nillaiiiiaiiU Krads. — .Vtir,
0. Zlvoli, xrskt. 4rst m klsras. (IK3K

àèsr-àASQZ
85 om lang, dunkelblau

sus («4535 W

1>ieotWa8ek-?Iü8ek
àkr. k.— per Ltüek (1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durcb
8ckài»»im à Vie., AàZkii.

Viîii-, Ki'siulsiionz- unll Vockbungoltàn
in jedem kenre liefert prompt

kuekàvkorei Usrkur in 8t. Lallen.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

kür 6 kraàn
versenden franko gegen «aodnadms

btto. S Ko. tl. 7oilotto-»bts».8oiten

(es. 60—7V leiekì bssodàdigts Ltüeks der
feinsten loilstte-Leiksn). (1043

«ergmann â 0»., Wisdikon-Züried.

Mm Htm.
62 klittlere «aknkokstrssss 62

^à2:ÛIîI0tt

Ludst bei allen, wsleds ank eine
nein»»ikliiiiti-, Avsi»i»«iv Kiiilii mill

sstisn, die grösste ltnerkennung.
Zu Laden in al>en Lpeservi- und Dslàtessen-kssekâkten.

Originalllasedodsn von 50 «p. werden au 35 «p., diejenigen von 9V «p. en
60 «p. und soleds von ?r. 1.50 eu 90 «p. mit klaggis Luppsnwürse naedgs-
Mit. (1810

l>1r«1kî v^orr â«,7 W :

I^sirisn ^ ^
l'isokseuS, NsrvisttsD, X^Uedsolà^vuDâ, I^arlätUedv r
IdàtUàvr, Tissviiari^Uss, ^asoksutUodErsto. Nono
xrarQm- u. a. gtioksrsivQ. ^tlarniQss. 6rö33ts ^.U3-
^àl. àr ds vätirto» Ä»uvrl»»ttv»t« (^ualitâtlvn; Mi
^I7S.FZ.^»^.A»Sì8î«AT«r'IF dS30Qà3 SmpkotllSD
öillixs, >vlnl<l!cîlis l?adrikpr6i36. à3tor kraDko.

Nselian. und «anà-Deinsiiwsbsrsi
1. Xinil Müller â' t!o., Irnu^ellànl (keril).

DsMSK-
^SÂi»àe»'êÂo/te»',

/»«/«»-» b»7/iA«/ /ZS16

l>4««/«»' />a»i^o.

(Assiàts- nnÄ AsàiisokNiSrMii.
12301 «ismit spreods ied ILnsn meinen desten Dank aus kür ldre erkolgreiede, LrioL.
Sodandlung; meine kektigsn «vslvkts- und Zadusedinerse» (keuralgie) Laben voll-
ständig naeLgsgsbsn. ^s^Istr. 102. buried V, den 3V. Des. 1897. «einbold Itrsbser.
DM" Oie kcdtdsit obiger Ilntsrsodritt des «srrn«oindoldkrebssr, «aLnangsstelltsr,
beglaubigt: Zürieb V, den 30. Des. 1897. «otariat «ottingen: «. klork, blotar. "M»
Adresse: „t'rtvntpullliltiilli, kiredstrasss 405, l»I»rn«." WDWWWWWDDMW

spseis.Idr»Qods dlvtvt 'rsâvrn Leàvv 8t»llàss etvtsxvndeit -ui- àgcdaLknux soUàsr Ullà
xssoìull»vkvo11er Zlôdoì in xvvàsodtsr ?rsislaxs.

Lttr «îi»« «ti»Làvì»« Lîi»rîvI»î«U>x z

8oàI»f2ìii»llSr in Nussdanin, watt nnà poliert: 2 LettsìvIIvn init doksn» Hâupt, 2 Naodt-
ìisolis lnit Alarinorplatts, 1 s^veiplätsixs ^Vasob^onnnoàs wit Itlarinvraukss.t2 nnà Trztàìl.
spisxe1s.ukss.t2, 1 Hanâtuoksìttnâsr, 1 Lpiexelsvdrsnk wit X^r^stallxls-s, 2 ?1tiseìl-Lettvor.
laxen, 1 I^inolvuin.^Vasolltiseìl-Vorlaxs, 1 ?aar wollene Vordänxv niit kompletter Stanxsn-
xarnitur, ?r. 7ÜV. —.

Spsisvsivìmsr in àssdaum- oàer ^loìivnìiolL: 1 Rüüstt mit xesodlossensm àksà,
1 àszislitisoìl kiir 12 Personen mit 2 Dinlaxsn 2um Umklappen, 6 Sttiklv mit Rokrsits, 1
Ssrviertisok, 1 Soka mit prima Ilvdsr-ux, 1 ^usrspisxsl, 44/73 om Xr^stallxlas, 1 linoleum-
tvppiok, 180/230 em, 1 ?a»r wollene Vordànxo mit kompletter Ktanxsnxarnitur, ?r. K50.—.

175/235 om, 1 Lalonspivxvl, 51/84 om, Xr^sìall, ?r. 800.—.
' '

(970

2>vsUâlii-!ss, svlinlttllOks Oananils.

Zlëbslkadrik, SvdUkliinâv 12, Titrtet».

ÛSî
«senden Aänsü'c^ nad /Ä> à»,«»' en//«»'»/ »«»'»nit/â ^/e^/rèt/à'/. —
^n/raF«» «n/er <?^i^>e ^4 A ^4 pos/e res/an/e Läse/ «-«»'den /-»'v-np/
bean/«-or/«/. /1SS4

Villa kosalls
Lgslisau

KI. vegstarisoks Ksilanstalt
(Lz^st. Xudlls). ?i'08pskts.

(0? 3814) <1048

Oas ?raktisekssts, tVärmste und «ekälligsts kür «erbst und Winter ist der
in allen warben wasebsebte (« 4487 (1801

i*ïvoî»Wssvk»plTÌsvk
kür Damen- und kinder-Konfektion. ViIIÌKv?rvt»v. Zle1vrvv«Ì8v ^ll»zxal»e.

Cluster auk Verlangen sofort!
88t 4il»4?ir»,»iirl <I1«. in

Vor der «skandlung

8ktNkìtoi'!W llp. àpi, pi-»», kkit

?sI04II hvi Lie! (Xt. Lern)
kür>»ivti,I<iiii>I<t',«Iii<»iii»«<Ii</
»iril Ilniitlt iilt ii, ^ipitv im«I
14 l»mp t»»i»<ltiliiiii<lliiiizx naeb
eigener bewàbrtsr NetLode. (OlllvZZ)

ZorxMig«, iiliriliidle ä/üli/d« llleze màliediiiàlWx.

Welilttim - le//iliiil«i/sn - SclistliPltulsgsii - wdâà.
relepkon Irarnverbindung «aeb der «ekandlung

?ucl<en.kssen?

verleibt dem Kaktee eine seböns klare Karde und
erköbt dessen ltroma.

Diplom kür Homliöit âos ?aì»riàtos:
8eli««il. lâàâimtkIIiillZ /üriek 1883.

In Dkundbüebsen 2U belieben durek alls'besseren 8pS2sreiLandlungen. (1861

BüUlsr Sc 2iinirisi'rriariD.

1231j ku meiner kreuds kann ied ILnen mitteilen, dass ied dureL Idr unsedädliedes
Verkadren von meiner «sidsnsodakt gebeilt worden bin. leb Labs gar keine Dust medr
sum trinken, deünde mied dadured vielbesser als vorder und Lade auod ein besseres
àsseden. àus Dankbarkeit bin ied gernsbsreit, dies Zeugnis su veröktootlieden und
denjenigen, welode mied über meine Heilung befragen, /tuskunkt su erteilen, kleine
«eilung wird àuksedsn erregen, da ied als arger lrinksr bekannt war. ks kennen mied

gar viele Deuts, und wird man sied allg. verwundern, dass ied niedt medr trinke. Ied
werde Idr 1runksucdt-«silverf., das leiedt mit oder odns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ied dinkomms, empksdlen. Dagsrstrasss 111, Züried III, 28. Des.
1897. /tlbsrt Werndli. DM" Zur «eglaubigung vorstsd. «ntersekrikt des «rn. àldert
Werndli, Dagsrstrasss 111, dadier. Züried III, 28. Des. 1897. Der Ltadtammann:
Wolksnsderger, Ltellvertr. 'MW ltdr. : „Drivatpoliklinik, kiredstr. 405, ülarus.^
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